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15-Jähriger vor Gericht: Er soll seinen Bruder (19) erstochen haben
Prozess gegen den Hauptschüler unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Polizei und Staatsanwaltschaft rätseln über ein mögliches Tatmotiv

15 Jahre alt ist er. AmDienstag sitzt
der Hauptschüler aus Essen zum
erstenMal in seinemLeben vorGe-
richt. Mord wirft die Staatsanwalt-
schaft ihm vor. Er soll seinen vier
Jahre älteren Bruder umgebracht
haben. Die Öffentlichkeit ist ausge-
schlossen, als Staatsanwältin Elisa
Haering vor der XXV. Jugendstraf-
kammer die Anklage vorliest. Nur
die Eltern des Angeklagten dürfen
als seine gesetzlichen Vertreter zu-
hören. Weil sie schlecht Deutsch
sprechen, übersetzt einer ihrer Söh-
ne. 2016 ist die achtköpfige Familie
aus dem Irak eingewandert.
Die Anklage wirft dem jüngsten

SohnderFamilieHeimtückevor.Er
hattemit seinem19 Jahre altenBru-

der in einem Zimmer der elterli-
chen Wohnung im Ortsteil Steele
gelebt. Zwei Etagenbetten standen
im Raum. Der ältere Bruder soll im
Bettobengeschlafenhaben,derAn-
geklagte im anderen unten.

Im Flur brach Opfer zusammen
Gegen 2.40Uhr soll der Angeklagte
am 9. August 2022 auf einen Stuhl
vor dem Bett des Bruders geklettert
sein. In der Hand ein Messer mit
einer 20 Zentimeter langen Klinge.
17 Mal soll er auf den zunächst
Schlafenden eingestochen haben.
Von Heimtücke spricht die Ankla-
ge,weil dasOpfer imSchlaf arg- und
wehrlos gewesen sei. Sieben Verlet-
zungen stellten die Rechtsmedizi-

ner am Kopf fest, sechs an Schulter
und Hals sowie vier im Rücken.
Das Opfer schaffte es noch, aus

dem Bett zu klettern. Im Flur vor
dem Zimmer brach der 19-Jährige
aber zusammen. Schnell eilten die
durch Lärm aufmerksam geworde-
nen Familienmitglieder herbei.
Doch der alarmierte Notarzt kam
zu spät, um denMann zu retten.
Was genau geschah, ist auch Poli-

zei und Staatsanwaltschaft völlig
unklar. Vor allem einmögliches Tat-
motiv ist nicht bekannt. Die Schuld
des Angeklagten leiten sie daraus
ab, dass seine DNA-Spuren am
Messer gefunden wurden. An Blut-
spuren ließe sich seine Täterschaft
nicht belegen. Viele der in das Zim-

er sei aufgewacht, sein Bruder habe
neben ihm gelegen, voller Blut.Was
passiert sei, wisse er nicht. Gegen-
über dem psychiatrischen Gutach-
ter Pedro Faustmann gab er an, er
sei wach geworden, weil sein Bru-
der geschrien habe. Der habe ein
Messer in der Hand gehabt. Da sei
er hoch zu ihm und sei von diesem
angegriffen worden. Da habe er das
Messer in dieHandbekommenund
zugestochen.EsklingtwieNotwehr
– als ob er seinen Bruder beim Sui-
zid unterbrochen haben will.
Auffälligkeiten im Leben der bei-

den gibt es wohl nicht. Streit soll es
nicht gegeben haben. Die Kinder
der aus dem jesidischenKulturkreis
stammenden Familie gelten als gut

integriert. Auch der von der Staats-
anwaltschaft beauftragte Faust-
mann, der den 15-Jährigen bisher
als voll schuldfähig einstuft, liefert
im vorläufigen Gutachten keine Er-
klärung für eine mögliche Tat. Die
Verteidiger Heiner Lindemann und
Andreas Wieser bemängelten, dass
er kein Kinder- und Jugendpsychia-
ter sei. Jetzt holt die Kammer eine
GutachterinausdieserDisziplin zu-
sätzlich in die Verhandlung.
Vierweitere Sitzungstage sind an-

gesetzt.Wieser sieht noch viele Fra-
gen: „Esmussaufgeklärtwerden,ob
dieBeweise fürdieTäterschaft unse-
res Mandanten ausreichen. Außer-
dem sind familiäre und kulturelle
Hintergründe zu erhellen.“ -ette

mer gestürmten Familienmitglieder
hatten blutverschmierte Kleidung.
Zum eigentlichen Tatgeschehen
könnten sie nichts sagen. Spekula-
tionen der Familie, der 19-Jährige
habe Selbstmord begangen, schei-
den aus Sicht der Ermittler wegen
der Messerstiche im Rücken aus.
Der 15-Jährige hatte in der Tat-

nacht gegenüber der Polizei gesagt,

Andreas Wieser
verteidigt den
15-Jährigen.

LARS HEIDRICH / FFS

Glückwünsche
JohannaKreuzer, Horst (94); Helga
Schrage, Bedingrade (92); Wilhelm
Owerdieck, Frohnhausen (91);Hel-
mutWiemers, Steele (90);Horst Ar-
min Eickel, Rellinghausen (90).

LESERSERVICE
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
Kiosk im FUNKEMedia Office,
Medienhaus 2, Jakob-Funke-Platz 2
45127 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 10 - 18 Uhr, sa 10 - 14 Uhr
LeserService, Klemensborn 32
45239 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
di und fr 9 - 12 Uhr
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Sie rufen zur Teilnahme am „Sauberzauber“ auf (v. li.): Heike Böhle und Katharina Mank (beide PWC), Hendrik Rathmann (Ehrenamt Agen-
tur), Oberbürgermeister Thomas Kufen, Karsten Woidtke (EBE), Janina Krüger (Ehrenamt Agentur), Manuel Ceballos Roman (EBE), Ulrich W.
Husemann (EBE) und Thomas Wittke ( Jugendhilfe Essen). KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

Marcus Schymiczek

Der diesjährige „Sauberzauber“ der
Stadt Essen steuert auf neuen Teil-
nehmerrekord zu. Rund zwei Mo-
nate vor dem Startschuss am
4.März haben sich bereits 14.163
Bürgerinnen und Bürger für das
große Reinemachen angemeldet,
berichtet Janina Krüger, Geschäfts-
führerin der Ehrenamt Agentur Es-
sen. „So viele waren es zu diesem
Zeitpunkt noch nie.“
Zum nunmehr 18. Mal lädt die

Stadt Essen zum „Sauberzauber“
ein, diesmal vom 4. bis zum 17.
März. Dann heißt es wieder: „Die
Ärmel hochkrempeln, die Zange in
die Hand nehmen, zumMüllbeutel
greifen und los geht’s“, sagte Ober-
bürgermeister ThomasKufen, als er
als Schirmherr am Mittwoch ge-
meinsam mit Organisatoren und
Sponsoren die Werbetrommel für
die Mitmachaktion rührte.

„Sauberzauber“ hat sich zu
einem Selbstläufer entwickelt
Im vergangenen Jahr beteiligten
sich 25.599 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer. Wobei es auf die Zahl
gar nicht ankommt, wie Kufen be-
tonte. Mit dem „Sauberzauber“
möchte die Stadt bürgerschaftli-
ches Engagement fördern und den
Gemeinschaftssinn stärken. Ange-
sichts eines wachsenden Bewusst-

seins für den Schutz von Umwelt
undKlima, soKufen, falle dies nicht
schwer. Der „Sauberzauber“ hat
sich längst zu einemSelbstläufer ge-
mausert. 8000 Bürgerinnen und
Bürger folgten bei der Premiere
2006demAufruf der Stadt. Seitdem
packten insgesamt 246.012 Enga-
gierte mit an.
Auch indiesemJahr sindes vor al-

lem Kinder und Jugendliche, die
sich nicht lange bitten lassen. 80
Prozent der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer seien jünger als 18 Jah-
re, berichtet JaninaKrüger. 58Schu-
len und 64 Kindertagesstätten ste-
hen bereits auf der Meldeliste. Hin-
zu kommenVereine, Pfadfinder, die
Essener Philharmoniker und viele
mehr.
Auch Unternehmen sind am

Start, darunter die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft PwC mit Sitz an
der Huyssenallee 58. Standortlei-
terin KatharinaMankwird gemein-

sam mit 80 Kollegen und Kollegin-
nen im Stadtgarten Müll auflesen.
Wer sich anschließen wolle, sei am
Samstag, 4. März, um 9.30 Uhr vor
der Firmenzentrale willkommen.

Vergangenes Jahr kamen
18 Tonnen Unrat zusammen
Überhaupt: Man muss keinem Ver-
ein oder einer Organisation ange-
hören, ummitzumachen, betont Ja-
ninaKrüger.DieEhrenamtAgentur
vermittle Gruppen, denenman sich
anschließen kann. Auch Oberbür-

germeister ThomasKufenwirdwie-
der zur Sammelzange, um Unrat
aufzulesen. Wo stehe noch nicht
fest. Eine Einladung habe er von li-
banesischen Jugendlichen bekom-
men, berichtete der OB. Alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wer-
denwieder von denEntsorgungsbe-
triebenEssenmitZangenundMüll-
säcken ausgerüstet. Die EBE liefert
das Equipment sogar nach Hause.
Gefüllte Säcke sollen bis zum
24.März eingesammelt werden.
Im vergangenen Jahr kamen 18

Tonnen Müll zusammen, darunter
Kühlschränke und Autoreifen, be-
richtete EBE-Geschäftsführer Ul-
rich Husemann. Auf einen neuen
Mengenrekord kann man diesmal
wohl getrost verzichten.

Anmeldungen für den „Sauberzauber“
nimmt die Ehrenamt Agentur noch bis
Samstag, 4. Februar, online auf
www.ehrenamtessen.de an.

Tiere in Not

Die zweijährige zentralasiatische
Owtcharka-Dame Big Mama ist
eine richtige Schmusebacke. Rasse-
typisch lässt sie sich von anderen
Hunden ungern die Butter vom
Brot nehmen. Zusätzlich hat sie
einen ausgeprägten Jagdtrieb. Ein
neues ZuhausemitGartenwäre bei
ihr von Vorteil. An der Leine läuft
sie gut, dennoch sollte man bei Big
Mama genügend Kraft und Erfah-
rung mitbringen.
Bei Interesse bittet das Tierheim, sich
unter 0201 83 72 350 zu melden.
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In der Reihe „Reden von morgen“
geht es am Sonntag, 22. Januar, 11
Uhr, in der VHS um das ThemaDe-
mokratie. FelixHeidenreich alswis-
senschaftlicher Koordinator am
Internationalen Zentrum für Kul-
tur- und Technikforschung an der
Universität Stuttgart wird darüber
sprechen, dass die demokratische
Praxis anstrengend sein kann: Wo
konkurrierende Interessen aufei-
nanderprallen, sei Frustration un-
vermeidbar. Der Begriff der Zeiten-
wende scheine jedoch zu bedeuten,
dass die Zumutungen, die der de-
mokratische Staat an seine Bürger
stellt, eher größer als kleiner wer-
den. Es sei daher an der Zeit, darü-
ber nachzudenken, was der Staat
verlangen kann – und auf welche
Weise. Anmeldungen sind schrift-
lich per Anmeldekarte oder online
aufwww.vhs-essen.demöglich.

„Reden von
morgen“ spricht
über Demokratie

Verbraucherzentrale und Katholi-
sche Erwachsenen- und Familien-
bildung (KEFB), Bernestraße 5, bie-
ten Senioren Vorträge zu Verbrau-
cherthemenan.ThemenundTermi-
ne (jeweils 15bis16.30Uhr) : „Mehr
Sicherheit im Umgang mit IBAN,
PIN und Co.“ am 1. Februar; „Versi-
cherungen im Alter – Was brauche
ich da eigentlich?“ am 6. Februar;
„Energiesparen – Welche Maßnah-
men sind sinnvoll?“ am16. Februar.
Anmeldung: 0201 8132-228 und
aufwww.kefb.info.

Vorträge zum
Verbraucheralltag

„Sauberzauber“ steuert auf
neuen Teilnahmerekord zu
OB Thomas Kufen ruft die Bürgerinnen und Bürger auf, vom 4. bis

17.März Müll aufzulesen. Mehr als 14.000 haben sich schon angemeldet

Die Ärmel hochkrempeln,
die Zange in die Hand

nehmen, zum Müllbeutel
greifen und los geht’s.

Thomas Kufen, OB, rührte am Mittwoch
die Werbetrommel.

Feuerwehr birgt
Leiche aus Ruhr

In der Ruhr ist bei Kettwig am spä-
ten Mittwochnachmittag eine
männliche Leiche gefunden wor-
den. Diese hatte sich offenbar in
einem Gebüsch an der dortigen
Eisenbahnbrücke verfangen. Poli-
zei undFeuerwehr rückten zurWer-
denerStraße aus.VondemWachab-
teilungsleiter der Feuerwehr hieß es
am Abend, dass die Einsatzkräfte
mit zwei Booten auf der Ruhr im
Einsatz waren, um die Leiche an
Land zu bringen. Die Polizei teilte
auf Anfrage mit, dass eine „unklare
Todesursache“ vorliege, ein Suizid
könne nicht ausgeschlossen wer-
den. Ermittlungen laufen. Den Ein-
satz dürften viele Menschen mitbe-
kommenhaben.Auf der gegenüber-
liegenden Uferseite befindet sich
der Promenadenweg in Kettwig.
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